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Schulsozialarbeit
wird regionalisiert
Bühler Aufgrund der Einfüh-
rung des neuen kantonalen
Volksschulgesetzesper 1.August
mit der gesetzlichen Pflicht,
eine Schulsozialarbeit zu füh-
ren, stellte dieGemeindeStein-
den Antrag sich der Fachstelle
Schulsozialarbeit Appenzeller
Mittelland, bestehend aus den
GemeindenBühler,Gais,Rehe-
tobel, Speicher,TeufenundTro-
gen, anzuschliessen. Der Ge-
meinderat Bühler stimmte ge-
mäss einer Medienmitteilung
demAntrag zu. DieUmsetzung
soll auf das 2. Semester des
Schuljahres 2023 / 2024 erfol-
gen. Die Schülerzahlen werden
gemäss Vereinbarung erhoben
und bilden die entsprechende
Verrechnungsgrundlage. (gk)

13 Entlassungen bei der Sefar AG
Der Textilriese hat zudem seine Produktionsanlage inWolfhalden aufgegeben.

Lukas Tannò

Die Tage der Sefar AG in Wolf-
halden sind gezählt. Wie vor
einemJahr kommuniziert,wur-
den der zweite Standort des
weltweiten Textilherstellers im
Kanton Appenzell Ausserrho-
den geschlossen und die rund
40Mitarbeitenden auf die Pro-
duktionsanlagen in Thal und
Heiden verlagert. So können
dort die leer stehenden bauli-
chenKapazitätenbesser genutzt
werden, sagt Philippe Eilinger,
Finanzchef der Sefar AG.

Obwohl die Schliessung des
Standorts Wolfhalden bereits
seit längerem klar war, ist diese
für die Gemeinde ein Verlust,
meinte Gemeindepräsident
Gino Pauletti im letzten Jahr an
der öffentlichenOrientierungs-
versammlung. Denn die Ge-
meindeverliere sonichtnur vie-
le Arbeitsplätze, sondern auch

Steuereinnahmen. Positiv sei
aber, dass die Mitarbeitenden
nach Thal oder Heiden wech-
seln konnten und aufgrund der
Standortschliessung niemand
den Job verloren hat.

Entlassungen
beiderSefarAG
Insgesamt werden in der
Schweiz 780vonweltweit 2900
Mitarbeitendenbeschäftigt.Ob-
wohl die Sefar-Gruppe im Jahr
2021einRekordergebnis erzielt
hatteundderUmsatzum17Pro-
zent auf 374Millionen Franken
gestiegen ist, macht die Anzahl
der Aufträge dem Textilriesen
zu schaffen. Eilinger sagt: «Der
weltweite Auftragseingang ist
weiterhin ungenügend. Nach
Monaten der Kurzarbeit in ver-
schiedenen Abteilungen wurde
derPersonalbestandum13Stel-
len gekürzt.» Im vergangenen
Jahr sagte Sefar-Chef Renato

Luck, dass für ihn die höheren
Energiekostenunddie teureren
Rohstoffe ein Dauerthema sei-
en.Auchdie langenLockdowns,
vor allem in China, hätten ge-
stört.DieSefarAG ist inVerkauf
undProduktionaber global auf-

gestellt, davon profitiere die
Textilfirma.

Liegenschaft inWolfhalden
soll verkauftwerden
Allgemein hing in den letzten
Jahren für die Sefar AG viel von

den coronabedingten Lock-
downs und dem Ukraine-Krieg
ab. Trotzdemwar auch das Jahr
2022 kein schlechtes für den
Textilriesen, der vor allem da-
vonprofitiert, sehrdiversifiziert
zu seinundKundschaften invie-
lenverschiedenen Industrien zu
beliefern.

Um weiterhin auf einem
positiven Weg zu bleiben und
nicht unnötigeKosten zu verur-
sachen, sollen nun also die
Produktionsanlagen inThalund
Heiden besser ausgelastet
werden,weshalbderStandort in
Wolfhaldengeschlossenwurde.
Einen weiteren Nutzen für das
Gebäudehatdie SefarAGnicht.
Eilinger meint, dass es das
Ziel sei, das Grundstück in
Wolfhaldenzuverkaufen.Einen
Käufer für die 10000 Qua-
dratmeter grosse Liegenschaft
wurde aber noch nicht
gefunden.

Die 10000 Quadratmeter grosse Produktionsanlage in Wolfhalden
wurde geschlossen. Bild: David Scarano

Oktoberfest Gais vor dem Aus
Die bisherigenOrganisatoren des Anlasses inGais hören auf. Nachfolger sind keine in Sicht.

Claudia Hutter

Das Oktoberfest Gais, das im-
mer zeitgleich mit der Chilbi
Gais stattfand, bangt um seine
Zukunft. Vielleicht wird es im
Herbst 2024 kein mehrtägiges
Fest in dieser Form mehr ge-
ben. Dann wäre es noch eine
Dorfchilbimit erweitertemGas-
tro- undUnterhaltungsangebot.
Alles steht in den Sternen, ge-
wiss ist nur: Reto Fuchs, seine
Frau Regula Bruderer und Urs
Heierli – die drei verbliebenen
Vereinsmitglieder von Bier-
freunde Gais – geben nach 15
Jahren auf.

Niemand konnte sie davon
überzeugen,diesenSchritt nicht
zu tun. Sie haben mit Herzblut
undderAufwendungunzähliger
freier StundendemOktoberfest
GaisdenStempel aufgesetzt. Je-
manden zufinden, der genau in
diese Fussstapfen tritt, dürfte
schwierig sein.

GrösseresFest, grösseres
ZeltundDefizit
«Jetzt mögen wir nicht mehr»,
sagt Reto Fuchs. «Es ist jedes
Jahr schwierig, genügendPerso-
nal zufinden.Zudemschliessen
wir regelmässig mit einem De-
fizit.» Die Musikformationen
müssen budgetiert werden,
dazudieZeltmiete.Hinzukom-
men Löhne für die 25 Helfer.
2009 fingen sie mit einem Zelt
von 8 auf 15 Metern an, heute
hat es einAusmassvon10auf 21
Meter.

In all den Jahren hätten die
Besucherinnen keinen Eintritt
bezahlen müssen, betont Reto
Fuchs. «Das Mineralwasser
schenkten wir gratis aus.» Spe-
ziell bedankte er sichbei derEr-
öffnungsredeamSamstagnach-
mittagbeiderEigentümerindes
Grundstücks, auf welchem das
Oktoberfestzelt stand – Ursula
Granci-Koller, die in Argenti-
nien lebt. Platzmiete hat sie nie
verlangt.

RetoFuchs sagte aufAnfrage, er
habe längereZeit nachMitstrei-
tern aus anderen Gaiser Ver-
einen gesucht, sei jedoch auf

keinen grünen Zweig gekom-
men. Bei der Gründung der
Bierfreunde Gais waren zehn
Vereinsmitglieder aufgelistet.

Ihr Oktoberfest wuchs von Jahr
zu Jahr. Auchüber dasWochen-
endewardasFestzelt rappelvoll,
inklusive Vorplatz. Das traum-

hafte Herbstwetter lockte viele
Besucher an – nicht wenige ka-
mendabei imBayern-Lookoder
zumindest in Ansätzen dessen,
was es sein könnte.

Angezapft wurde wie jedes
Jahr amSamstagnachmittagum
15.30Uhrmit einemgeladenen
Gast und Vertreter der «Lokal-
prominenz». Dieses Mal war
es der in Gais aufgewachsene
Bruno Steingruber, Jobcoach,
Leiter von Gais Tourismus
und Präsident des Vereins Mu-
seum Gais, dem diese Ehre zu-
teil wurde. «Ich habe mich ge-
freut, das Bierfass mit dem
Holzklöppel anzuzapfen», sagt
er und lacht: «Die Mass Bier
habe ich danach auch wirklich
ausgetrunken.»

Kein totaler
Rückzug
Michaela Tanner, Gemeinderä-
tin und Präsidentin der Kom-
missionGaisTourismus, beton-
te, dieGemeinde sei zusammen
mit Marktchef Hans Bänziger
daran interessiert, eine attrakti-
veZukunft fürdieChilbiGais zu
sichern. «Was und wie genau
sich das gestaltenwird, ist noch
offen», so die Gemeinderätin,
die ihr Amt im Juni antrat. Sie
bestätigte, dassdasOktoberfest
in der Form wie bisher ein
grosser Anziehungspunkt und
Gewinn für die Chilbi Gais ge-
wesen sei.

Die Chilbi soll als Gesamt-
heit mit Bahnen, Ständen und
einem ergänzenden Angebot
bestehen bleiben. Reto Fuchs
selbst sieht sich nicht im Lead
eines Gesamt-OKs zusammen
mit andern Mitorganisatoren.
Auf die eine oder andereWeise
kanner sichdennochvorstellen,
auch inZukunft aneinemerwei-
terten Chilbiangebot mitzuwir-
ken. Einige Tränen wurden an
diesem Oktoberfest unge-
hemmtverdrückt.«RogerFede-
rer tat es auch», erklärte sich
Reto Fuchs.

Oktoberfest und «Gaiser Wiesn» ade: Regula Bruderer, Reto Fuchs und sein Freund Urs Heierli geben
nach 15 Jahren und 25 000 ausgeschenkten Litern Bier auf (von rechts nach links). Bild: Claudia Hutter

Ausserrhoden
an der Olma
Ausstellung Die Olma-Messen
haben dieses Jahr in der neuen
Halle 1 einen Regio-Genuss-
markt lanciert. Für diese Pre-
mierehatdasAmt fürLandwirt-
schaft für die lokalenund regio-
nalen Produzenten von
AusserrhodengemässeinerMe-
dienmitteilung einen Stand or-
ganisiert, an dem sie ihre Spe-
zialitäten dem Olma-Publikum
anbieten können.DieOlma be-
ginnt heute Donnerstag. Die
Standöffnungszeiten sind von
9-18Uhr. (kk)


